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Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung Zustimmung zur Be-

schlussempfehlung 
Handzeichen 

 
Jugendgemeinderat 02.05.2007 Ö  ja  nein  ohne  

 
 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gre-

mien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 08. August 2007 
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 Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
  
 Der Jugendgemeinderat beschließt nachträglich den folgenden, vom Vorstand und der Kul-

turkommission formulierten und von den gemeinderätlichen Mitgliedern bereits eingebrach-
ten, Änderungsantrag zum Haushalt 2007/2008: 
 
 
Aufnahme des folgenden Ziels in den TH Kulturamt: 
 
Ziel: 
Schaffung von Räumen für junge Kultur und Jugendgruppen, insbesondere von Probe-, Par-
ty-, Büro-, Kunst- und Konzerträumen 
 
Maßnahmen: 
• Ertüchtigung von zur Verfügung stehenden Räumen als Proberäume 
• Planung für Nachnutzung des Ausweichstandortes des Theaters (Alte Feuerwache) oder 

eines Alternativstandortes (Bahnbetriebswerk) 
 
 
Aufnahme folgender Investitionen in den Finanzhaushalt 
 
Ertüchtigung von zur Verfügung stehenden Räumen als Proberäume 
2007 40.000 € 
2008 60.000 € 
 
Planung für Nachnutzung des Ausweichstandortes des Theaters (Alte Feuerwache) oder 
eines Alternativstandortes (Bahnbetriebswerk) 
2007 100.000 € 
2008 100.000 € 
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Sitzung des Jugendgemeinderates vom 02.05.2007 
 

 
 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung Jugendgemeinderates vom 02.05.2007 
 

TOP 
10.2 

Finanzierung von Jugendräumen/ 
Änderungsantrag zum Haushalt 2007/2008 

 Beschlussvorlage 0009/2007/BV_JGR 
  
 Die Vorsitzende Hannah Eberle verweist auf den im JGR vom 24.01.2007 gefassten Be-

schluss zur Schaffung von Jugendräumen und berichtet von einer Fahrt nach Ulm mit Dr. 
Gerner, Herrn Morgenstern und Lars Kehrel, um sich das dortige Raumkonzept anzusehen. 
Der Vorstand des JGR bevorzugt nach wie vor eine „große“ Lösung. 
 
Lucas Guttenberg bittet die Gemeinderäte um Schilderung, wie der Änderungsvorschlag des 
Jugendgemeinderates in den Haushaltsentwurf eingeflossen ist. 
Herr Morgenstern berichtet: in die Ziele im Teilhaushalt 41 soll als neues Ziel „Schaffung 
von Räumen für junge Kultur“ aufgenommen werden. Dazu gehören als Maßnahmen die 
Ertüchtigung von Räumen für Proberäume und die Planung für die Nachnutzung der Aus-
weichstätte des Theaters oder eines Alternativstandortes. 
Die vom JGR vorgeschlagenen Ansätze wurden reduziert auf jeweils 60.000 €. 
 
Lucas Guttenberg berichtet von Gesprächen mit Experten, nach denen diese Beträge deut-
lich zu niedrig sind, um die Planungen für eine „große“ Lösung in Angriff zu nehmen, zumal 
schon die Ertüchtigung der Proberäume rund 80.000 € kosten würde. Er bittet deshalb die 
anwesenden Gemeinderäte, an den vorgeschlagenen Beträgen festzuhalten. 
 

Er stellt den Antrag, den Beschlusstext wie folgt zu verändern: 
  
 Der Jugendgemeinderat beschließt nachträglich den folgenden, vom Vorstand und der Kul-

turkommission formulierten und von den gemeinderätlichen Mitgliedern bereits eingebrach-
ten, Änderungsantrag zum Haushalt 2007/2008: 
 
Aufnahme des folgenden Ziels in den TH Kulturamt: 
 
Ziel: 
Schaffung von Räumen für junge Kultur und Jugendgruppen, insbesondere von Probe-, Par-
ty-, Büro-, Kunst- und Konzerträumen 
 
Maßnahmen: 
• Ertüchtigung von zur Verfügung stehenden Räumen als Proberäume 
• Planung für Nachnutzung des Ausweichstandortes des Theaters (Alte Feuerwache) 

oder eines Alternativstandortes (Bahnbetriebswerk) 
 
Aufnahme folgender Investitionen in den Finanzhaushalt 
 
Ertüchtigung von zur Verfügung stehenden Räumen als Proberäume 
2007 40.000 € 
2008 60.000 € 
 
Planung für Nachnutzung des Ausweichstandortes des Theaters (Alte Feuerwache) oder 
eines Alternativstandortes (Bahnbetriebswerk) 
2007 100.000 € 
2008 100.000 € 
. 
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 Abstimmungsergebnis: sowohl der Änderungsantrag als auch der Beschlussvorschlag 
wurden einstimmig beschlossen 

  
  
 gez. 

Hannah Eberle  
Vorsitzende JGR 

 
 
 
 
Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Änderungen 
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II. Begründung: 
 
Unsere Position, dass Jugendräume in der Stadt dringend gebraucht werden, wurde bis-
her von der großen Mehrheit des Gemeinderates geteilt. Nun möchten wir daran gehen, 
die finanzpolitische Weichenstellungen für die nächsten zwei Jahre für das Projekt „Ju-
gendräume“ vorzunehmen. Wir teilen das Projekt dabei auf: Wir halten den Bedarf an 
Proberäumen für am höchsten. Deshalb möchten wir bereits in den nächsten beiden Jah-
ren mit insgesamt 100.000 Euro Räume im Stadtgebiet als Proberäume fit machen. Da 
der Haushalt erst nach der RP-Genehmigung Ende Mai/Anfang Juni wirksam wird, möch-
ten wir etwas mehr Mittel in 2008 einstellen. Für wie viele Räume die Mittel reichen wer-
den, ist schwer abzuschätzen, allerdings sollte durch diese Mittel die größte Not beheb-
bar sein. 
 
Weiterhin halten wir, entsprechend unserer Position vom 24.1.2007, eine „große“, kon-
zentrierte Lösung für die Jugendräume für am besten. Deshalb befürworten wir eine Nut-
zung der alten Feuerwache als Ausweichspielstätte des Theaters mit anschließender 
Nachnutzung als Raum für Jugendliche. Wir sehen im Innenstadtgebiet keine praktikable 
Alternative. Sollte sich der Gemeinderat gegen die Feuerwache als Ausweichspielstätte 
und für den Verkauf des Areals aussprechen, ist ein alternativer Standort zu suchen. Im 
Moment erscheint uns hier nur das Bahnbetriebswerk realistisch, allerdings sind wir offen 
für andere Vorschläge. 
 
Da an beiden Standorten kein Baubeginn vor 2009 zu erwarten ist, bitten wir lediglich um 
die Einstellung von Planungsmitteln. Die veranschlagte Höhe halten wir aufgrund der 
Größe der Immobilien für angemessen. 
 
Wir bitten um Verständnis, dass wir keinen Deckungsvorschlag präsentieren können. Un-
sere Erfahrung im Umgang mit dem Haushalt reicht schlicht nicht aus, um „freie“ Mittel 
von „festen“ Mitteln unterscheiden zu können. Jede Art von Deckung wäre insofern un-
professionell.  
 
 
gez. 
Hannah Eberle 
Vorsitzende JGR 
 
 
 


